
 

 

NACHHALTIGKEITSPOTENTIAL 

1. Durch aktive Mitwirkung am Projekt werden 

alle Teilnehmer die eigenständig erhaltenen Er-

kenntnisse nicht nur im Leben umsetzen, sondern 

diese an ihre Partner in der Zivilgesellschaft wei-

tergeben. Sie werden damit zu Multiplikatoren 

zur Umsetzung notwendiger Maßnahmen. 

2. Die positive Resonanz dieses Vorhabens bei 

den Bildungseinrichtungen wird dazu führen, 

dass Partner in parallelen und vertikalen Struktu-

ren auf diese Maßnahme aufmerksam werden 

und in zeitlicher Nähe eigene Veranstaltungen 

dieser Art planen.  

3. Ein Applikationsgebiet für die in diesem Vor-

haben angewandten Methoden in der Volkswirt-

schaft ist die klimaneutrale regenerative Land-

wirtschaft. Bei Nutzung dieser Erkenntnisse 

durch die GymnasiastInnen im Bereich „Jugend 

forscht“ können Arbeiten durchgeführt werden, 

die einen sehr konkreten Bezug zu aktuellen 

Problemen der Klimaproblematik in der EU ha-

ben. 

4. Alle Teilnehmer werden als Multiplikatoren 

wirken und die Zusammenarbeit zwischen bei-

den Länder in einem sehr wichtigen Bereich 

(Klimaschutz) vertiefen. 

5. Das Projekt trägt auch zur gegenseitigen 

sprachlichen Verständigung bei. 

Auch die Gleichstellung von Männern und Frau-

en sowie Chancengleiheit und Nichtdiskriminie-

rung spielt eine große Rolle: Es wird das 

Genderprinzip beachtet.  
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KURZBESCHREIBUNG: 

Ziel des Projektes: Vertiefung der Kooperation 

zwischen den deutschen und polnischen Gymnasi-

en im Bereich Verständnisvermittlung für die 

Klimaproblematik. Die Gymnasiasten werden 

vordergründig einen Zugang zu den MINT-

Fächern sowie mittels interessanter naturwissen-

schaftlich-technischer Experimente Interesse für 

„Jugend forscht“ entwickeln.  

 

Das Besondere an dieser Projektidee besteht in 

der Tatsache, dass das Ziel – SchülerInnen und 

deren Umfeld sowie das Lehrpersonal nicht mit 

Worten allein für die Klimaproblematik zu sensi-

bilisieren, sondern dieses Ziel durch spannende, 

selbständig durchzuführende Experimente mit 

innovativen technischen Systemen (PlantVital® 

5000; www.plantvital.de) zu erreichen. Die Nut-

zung und eigenständige Bedienung dieses Geräte-

systems, welches auf Grund seiner innovativen 

Eigenschaften mit einer Urkunde des Bundesprä-

sidenten a.D. Horst Köhler ausgezeichnet worden 

war, wird zu folgendem Ergebnis führen: 

– Ein tieferes Verständnis der Prozesse der Photo-

synthese als Grundlage der Primärproduktion 

organischer Materie. 

– Quantitative und qualitative messtechnische 

Verfolgung des Einflusses anthropogener Maß-

nahmen im Rahmen des Pflanzenwachstums (Vi-

talität der Pflanzen). 

– Vertiefte Erkentnisse über die Photosynthese bei 

der Herausbildung eines ökologischen Pflanzen-

baus. 

– Nutzung der messtechnischen (objektiven) Ver-

folgung der Vitalität Chlorophyll-tragenden Spe-

zies im terrestrischen wie auch im aquatischen 

Bereich zur Charakterisierung des Zustandes der 

Umwelt (intelligentes Umweltmonitoring). 

– Verständnis für die Rolle der Photosynthese als 

CO2-Senke im Zusammenhang mit der Klima-

problematik. 

       

Durchführung einer Messung der vorbereiteten Pflanzenprobe am Plant-

Vital®5000 von den Schullern des EGN und abschließender Diskussion 
mit Prof. Dr. Edgar O. Klose über die erhaltenen Ergebnisse 

 

AKTIVITÄTEN: 
 

Teilschritt 1: In Seminaren wird in populärwis-

senschaftlicher Weise an aktuellen Beispielen er-

läutert, welche Bedingungen erfüllt sein müssen, 

um den Konditionen der SDG der UN in allen drei 

Teilbereichen gerecht zu werden und wie sich da-

bei das Klimaproblem einzuordnen hat. (Besonde-

re Rolle der Pflanzen als Primärproduzenten in 

der Nahrungskette). 

 

Teilschritt 2: In dieser Phase werden SchülerIn-

nen und LehrerInnen (aus 2 Gymnasien in der 

Euroregion: Deutschland und Polen) in die Funk-

tions- und Arbeitsweise des Mess-Systems Plant-

Vital® 5000 eingewiesen und zum selbständigen 

Umgang mit dieser Messtechnik angeleitet. Da-

nach sollen die Probanden in eigenständig durch-

zuführenden Experimenten eigene Aufgabenstel-

lungen bearbeiten, um zu erfahren, welche Effekte 

positiv oder negativ auf die Intensität der Photo-

synthese einwirken und damit auch einen Bezug 

zur Klimaproblematik erhalten. 

 

Besondere Bedeutung für das Fördergebiet 

und die Deutsch-Polnische Zusammenarbeit: 

 

1. Das Projekt steht im Einklang mit den Inhalten 

der Sustainable Development Goals der UN (sozi-

al, ökologisch, ökonomisch).  

2. Es wird das Verständnis bei der jungen Genera-

tion geweckt, dass die Klimaproblematik keine 

nationale, sondern eine grenzübergreifende Her-

ausforderung ist, die man ab sofort und in der 

Zukunft nur gemeinsam bewältigen kann.  

3. Auf diese Weise wird dieses Vorhaben zu einem 

„Leuchtturm-Projekt“, das für viele Grenzregio-

nen in Europa als Vorbild dienen kann.  
 

ZIELGRUPPEN: 
 

• SchülerInnen und deren Eltern und Geschwister 

sowie Freunde und Verwandte. 

• LehrerInnen und technisches Personal der Aus-

bildungsstätten. 

 

Eine aktive Einflussnahme auf beide Zielgruppen 

ist geplant. Sie werden heute und in Zukunft Mul-

tiplikatoren sein. 

http://www.plantvital.de/

